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Vorwort

Dieses Buch kommt aus der Praxis. Die Beispiele – die Bilder 
– und auch die theoretischen Überlegungen verdanken sich 

der Arbeit mit Interessierten aller Altersstufen, auch mit Gruppen 
von Studierenden, wie wir sie seit Mitte der achtziger Jahre wäh-
rend vieler Semester an den Universitäten Kassel und Frankfurt 
sowie am C. G. Jung-Institut Zürich durchführen konnten. Vor al-
lem aber entstanden sie in der psychotherapeutischen Arbeit mit 
einzelnen, die sich oft in ausdrucksvollen Bilderserien niederschlug. 
Häufi g wurde das Gestalten von Bildern weit über den Abschluß 
einer Therapie hinaus fortgeführt, wurde es zu einem unentbehr-
lichen Element bei der weiteren Arbeit der betreffenden Male-
rinnen und Maler an sich selbst.

All denen, die uns ihr Bildmaterial für dieses Buch großzügig 
zur Verfügung gestellt haben, sei an dieser Stelle sehr herzlich ge-
dankt, besonders auch Frau Prof. Dr. Verena Kast, die uns aus ihrer 
Praxis die Bilderserien »Faszination durch Blau. Bilder einer Sucht« 
sowie »Auseinandersetzung mit einer Vaterproblematik. Der Vater 
als Gockel« zur Veröffentlichung überließ. 

Die schöne Zusammenarbeit bei der Entwicklung einer Jung-
schen Maltherapie verbindet uns, Ingrid Riedel und Christa Henz-
ler, beide Lehranalytikerinnen und Supervisorinnen am C. G. 
Jung-Institut Zürich, und kam unserem Buchprojekt sehr zugute. 
Christa Henzler trug vor allem auch die psychologische Begrün-
dung einer Kombination von Imagination und Malen bei, die für 
unsere Methode des »Malens aus dem Unbewußten« charakte-
ristisch geworden ist. Die Kombination dieser beiden kreativen 
Zugangsweisen zum Unbewußten hat sich in unserer Maltherapie, 
die auf der Analytischen Psychologie C. G. Jungs basiert, als be-
sonders fruchtbar erwiesen. 

Es ist eine Freude für uns, daß unser Standardwerk zu einer 
Maltherapie nach C. G. Jung nach Jahrzehnten des Gebrauchs an 
den C. G. Jung-Instituten in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz, und auch weit darüber hinaus in den verschiedensten 
Schulrichtungen der Kunsttherapie, hier in Neuausgabe erscheinen 
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kann – erweitert durch ein Kapitel zur Intuition in der Maltherapie 
sowie ein Kapitel zur Supervision anhand von Patientenbildern.

Unser besonderer Dank gilt Frau Dr. Christiane Neuen, die als 
bewährte Lektorin des Patmos Verlags diese erweiterte Neuaus-
gabe ermöglicht hat.

Konstanz, im März 2016 Ingrid Riedel und Christa Henzler
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